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zunder zwo entwickelt Ausstellungen und Vermittlungs-
formate, die zum Fragen und Hinterfragen, Spielen und 
Staunen, Forschen und Experimentieren einladen. Wir 
gehen dabei sozial- und kulturhistorischen Fragestellungen 
nach, wecken Begeisterung für Wissenschaft, Kunst und 
Architektur und regen spielerische und sinnliche Natur
erfahrungen an. Unsere Projekte setzen wir inhaltlich und 
gestalterisch um – mit Freude nutzen wir die erzähleri-
schen Möglichkeiten und Synergien beider Disziplinen. 
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Material: 1 Blatt Papier

Roll ein Blatt Papier zu einem Rohr. Schau mit 
deinem linken Auge durch das Rohr, ohne das 
rechte Auge zu schließen. Halt deine rechte 
Hand fl ach neben das Rohr mit etwa 10 cm 
Abstand zu deinem Gesicht. Schau einfach nur 
gerade aus. Was siehst du?

Was passiert da? 
Das linke und das rechte Auge nehmen leicht 
verschobene Bilder wahr. Das linke Auge 
schaut durch das Rohr und sieht einen kleinen 
Bildausschnitt, das rechte Auge sieht deine 
Hand. Dein Gehirn legt die beiden Bilder 
übereinander und plötzlich sieht es so aus, 
als wäre in deiner Handfl äche ein Loch!

Probier es aus:

Material: 1 mittelhohes 
Glasgefäß, 1 Teelicht, 
etwas Essig, Backpulver, 
lange Zündhölzer 

Hinweis: Bei diesem 
Experiment soll eine 
erwachsene Person in deiner 
Nähe sein. 

Gib etwas Backpulver in ein Gefäß und 
stelle ein Teelicht in die Mitte des Gefäßes. 
Zünde das Teelicht an und schütte ganz 
vorsichtig Essig auf das Backpulver, bis die 
Mischung zu blubbern beginnt. Warte ab! 
Was kannst du beobachten?

Was passiert da? 
Durch das Mischen von Backpulver und Essig 
entsteht ein Gas, das Kohlendioxid (CO2) heißt. 
Weil dieses Gas schwerer ist als der Sauerstoff 
in der Luft, sammelt es sich unten im Gefäß. 
Je mehr Kohlendioxid entsteht, desto näher 
kommt es der Flamme. Wenn es die Flamme 
erreicht, fehlt dem Feuer der Sauerstoff. Die 
Flamme erlischt!

Probier es aus:

Material: 2 lange Lineale, mindestens 6 Murmeln

Leg zwei Lineale parallel nebeneinander, sodass 
sie eine gerade Bahn ergeben, in der die Murmeln 
gut hin- und herrollen können. Fünf Murmeln 
sollen einander berühren. Eine Murmel entfernst 
du ein Stück von den anderen. Gib ihr einen 
leichten Schubs! Was passiert, wenn sie auf die 
anderen Murmeln trifft?

Was passiert da? 
Wenn du der Murmel einen Stoß versetzt, bringst 
du Energie auf. Diese Energie wird beim Aufprall 
von Murmel zu Murmel weitergegeben. Die letzte 
Murmel kann keine Energie mehr weitergeben und 
setzt sich daher selbst in Bewegung. Probier das 
gleiche Experiment aus, indem du zwei Kugeln in 
Bewegung setzt!

Probier es aus:

Material: 1 Schüssel, Mais- oder Kartoffelstärke, Wasser

Gib drei Tassen Mais- oder Kartoffelstärke in eine 
Schüssel. Rühre etwa zwei Tassen Wasser dazu und 
vermische das Ganze so gut wie möglich. Tauche 
deine Hand einmal langsam in die Flüssigkeit und 
einmal ganz schnell. Was bemerkst du? 

Was passiert da? 
Der angerührte Brei ist eine Mischung aus einer 
Flüssigkeit (Wasser) und einem Feststoff (Mais- oder 
Kartoffelstärke). Diese beiden Stoffe lassen sich chemisch 
nicht gut miteinander verbinden. Es entsteht dadurch eine 
Flüssig keit, die „nicht-newtonsche Flüssigkeit“ genannt 
wird. Diese verhält sich je nach Druck einmal wie ein 
Feststoff und einmal wie eine Flüssigkeit. Würdest du ein 
Schwimmbecken mit so einer Flüssigkeit füllen und schnell 
darüber laufen, würdest du nicht untergehen – so wie die 
Ente im Zirkus.

Probier es aus:

Material: 1 Glas, 1 Spielkarte, 1 Münze

Leg die Spielkarte auf das Glas und dann die Münze auf 
die Spielkarte. Schnipp die Karte kräftig weg. Was macht 
die Münze?

Was passiert da? 
Etwas Schweres ist nicht so einfach in Bewegung zu bringen 
wie etwas Leichtes. Im Experiment hast du die Karte wegge-
schnippt. Die schwere Münze kommt bei dieser Bewegung 
nicht mit und fällt daher ins Glas. Je langsamer du die Karte 
bewegst, desto eher bleibt die Münze auf der Karte liegen. 
Auch der „Tischtuch-Trick“, bei dem das Tischtuch eines 
gedeckten Tisches weggezogen wird, funktioniert auf diese 
Weise. Das braucht allerdings viel Übung!

Probier es aus:
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Begleitheft zur 
Ausstellung 

Aufbruch ins Ungewisse – 
Österreich seit 1918 
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Eine Reise als Ausstellung. Eine Ausstellung als Reise. 

2020, Schallaburg

DONAU – Menschen, 
Schätze und KULTUREN
Vom schwarzen Meer zur 
Schallaburg

Ausstellungsdramaturgie, Konzeption 
und Ausarbeitung von Diskussions
räumen, interaktiven Bereichen, 
Hörgeschichten für Kinder und einem 
Ausstellungsbegleitheft.
 
Fotos: Klaus Pichler, zunder zwo
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Wien als schillerndes Zentrum von Kunst, Literatur, Musik, Architektur 
und Philosophie.

2018, Literaturmuseum Wien

BERG, WITTGENSTEIN, 
ZUCKERKANDL
ZENTRALFIGUREN DER 
WIENER MODERNe
 
Werbegrafik, Ausstellungsgrafik, 
Raumgestaltung.

Fotos: zunder zwo

Berg, 
Wittgenstein, 
Zuckerkandl 

Öffnungszeiten:
Di – So  10 – 18 Uhr 
Do  10 – 21 Uhr

Juni bis September:
täglich 10 – 18 Uhr 
Do 10 – 21 Uhr

22. 3. 2018 – 17. 2. 2019

Zentralfiguren 
der Wiener Moderne 

www.onb.ac.atJohannesgasse 6, 1010 Wien
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Was ist das Besondere an dieser Region? Was ist ein Naturpark? 
Kann ich von hier loswandern? 

2015, Wienerbruck

NATURPARKZENTRUM 
ÖTSCHER-BASIS 

Konzeption und Umsetzung von 
Interventionen zur Vermittlung 
der Aufgaben und Angebote des 
Naturparks Ötscher-Tormäuer. In-
haltliche und grafische Umsetzung 
des Ötscher-Basis-Hefts in Zusam-
menarbeit mit Stefanie Hilgarth 
(Illustration).

Fotos: zunder zwo
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Das Naturparkzentrum Ötscher-Basis ist

ein Wander- und Naturvermittlungszentrum. 

Es liegt im Naturpark Ötscher-Tormäuer 

am Eingang zu den Ötschergräben.

ÖTSCHER-BASIS _
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Meine Erkundungsreise rund um die 

Ötscher-Basis
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Mach es dir gemütlich!

Grill dir was!

Ab ins Wasser!

SEE _
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Lieblingsplätze und Lieblingsthemen. Umfassend ausgebildete 
Naturvermittlerinnen und Naturvermittler aus der Region teilen 
mit ihren Gästen persönliche Zugänge zum Naturpark. Die Palette 
reicht dabei vom einstündigen Rundgang bis zur Tages tour.

Lass dich begleiten!
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Los geht‘s, hinein ins Ötscher:Reich!

2015, NÖ Landesausstellung

ÖTSCHER:REICH
Die Alpen und wir  

Raumgestaltung sowie Konzeption 
und Umsetzung von Interventionen, 
interaktiven Bereichen und Multi
mediastationen an zwei Ausstellungs-
standorten. Inhaltliche und grafische 
Umsetzung des „Los-Geht‘s-Hefts“.

Fotos: Klaus Pichler, zunder zwo
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Welches Potenzial steckt im Konflikt?

2014, Schallaburg

KONFLIKTLABOR
Jubel & Elend. Leben mit dem 
GroSSen Krieg 1914-1918

Gestaltung des Konfliktlabors in 
Zusammenarbeit mit Lumpenpack 
(Street Art). Inhaltliche und grafi-
sche Umsetzung des Begleithefts 
„Das kleine starke Buch“ sowie 
Konzeption und Ausarbeitung von 
Workshops und Vermittlungsmate-
rialien für Kinder und Jugendliche.

Fotos: zunder zwo
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Shootingstar, Revolutionär, Wegbereiter.

2019, Österreichische  
Nationalbibliothek

BEETHOVEN
MENSCHENWELT UND  
GÖTTERFUNKEN

Werbegrafik und Ausstellungsgrafik. 
Raumgestaltung in Zusammen-
arbeit mit Atelier Wunderkammer 
(Szenografie).

Fotos: ÖNB, zunder zwo
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Wie mächtig sind die Medien? Welchen Einfluss haben sie auf mich? 
Wie kann ich das, was ich sehe, höre und lese bewerten?

2017, Haus der Geschichte NÖ

FORUM MEDIEN

Konzeption und Gestaltung des 
Forum Medien. Konzeption und 
Ausarbeitung von Workshops und 
Vermittlungsmaterialien für Kinder 
und Jugendliche.

Fotos: zunder zwo
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2018, Haus der Geschichte  
Österreich

MACH-MIT HEFT
Aufbruch ins Ungewisse –  
Österreich seit 1918

Konzeption, Text und Gestaltung 
eines Ausstellungsbegleithefts in 
Zusammenarbeit mit Artur Boden-
stein (Illustration).

Fotos: Eva Meran, zunder zwo

Begleitheft zur 
Ausstellung 

Aufbruch ins Ungewisse – 
Österreich seit 1918 

Wunder 

Wirtschaft?

Nach dem Ersten Weltkrieg hat sich  

einiges verändert. Die österreichisch-

ungarische Monarchie hat sich aufgelöst, 

das Land ist jetzt wesentlich kleiner. Kaum 

jemand glaubt an ein wirtschaftliches 

Überleben Österreichs. Aber mit der neuen 

Währung, dem Schilling, erhofft man sich 

wirtschaftlichen Aufschwung. Bei vielen 

herrscht Aufbruchstimmung.

Doch so richtig kommt die junge Republik 

nicht auf die Beine. Die Arbeitslosigkeit 

ist hoch, die Lebensmittel sind knapp, 

und immer mehr Menschen leben in Not. 

Sie sind unzufrieden und haben Angst 

vor der Zukunft. Bald nutzen politische 

Gruppierungen diese angespannte 

Lage, um die Demokratie schrittweise 

zu zerstören.

Hast du schon einmal gehört, dass 

jemand von guten Zeiten spricht? 

Wann sind gute Zeiten? Und was macht 

sie zu guten Zeiten? Was wird man in 

100 Jahren über die heutige Zeit sagen? 

Sprich darüber mit deinen Freundinnen 

und Freunden, mit deinen Eltern, 

Großeltern oder Urgroßeltern!

2017 werden selbst gestrickte, rosa 
„Pussy Hats“ weltweit zu einem neuen 
Symbol für den Kampf um Frauenrechte.

Seit 2001 beflaggen die Wiener Linien ihre 
Straßenbahnen jedes Jahr anlässlich der 
Parade „Vienna Pride“ mit Regenbogenfahnen.

1981 blockieren 20 Rollstuhlfahrerinnen 
und Rollstuhlfahrer den Zugang zur 
Hofburg in Wien. Sie fordern die 
Anerkennung ihrer Anliegen und Rechte. 

Ute Bock setzt sich ihr Leben lang 
für die Rechte von Geflüchteten und 
Asylwerberinnen und Asylwerbern in 
Österreich ein. 

1994 fordern Migrantinnen und Migranten 
in Innsbruck mehr Mitsprache. 

Ab 2006 werden Taschen mit der Aufschrift 
„zweisprachig dvojezično“ als Zeichen der 
Unterstützung der Kärntner Sloweninnen und 
Slowenen im Ortstafelstreit getragen. 

Gleiche Rechte!? 
Gleichberechtigung ist eine Grundidee 
der Demokratie. Doch nicht alle, die in 
Österreich leben, genießen die gleichen 
Rechte oder haben die gleichen Chancen. 
Damit sich das ändert, setzen sich 
Menschen auf unterschiedlichste Art für 
Gerechtigkeit und Toleranz ein.

Seit wann ist Österreich eine Demokratie? Wie stelle ich mir gutes 
Zusammenleben vor? Und wofür lohnt es sich zu kämpfen?
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Was mag ich an Wien? Wie kann ich meine Stadt erobern? 
Wie sieht die Stadt meiner Träume aus?

2014, Verein JUVIVO,  
Planungswerkstatt Wien

DIE Stadt gehört uns!
SOMMERFERIENSPIEL

Konzeption und Gestaltung eines 
partizipativen Projektraums in 
Zusammenarbeit mit Charlie 
Scheichenost (Illustration).

Fotos: zunder zwo
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Welche Geschichten erzählt das Mittelmeer über Europa? 
Was verbindet die Menschen rund ums Mittelmeer heute?

2018, Schallaburg 

Byzanz & der Westen
1000 vergessene Jahre 

Ausstellungsdramaturgie, Raumge-
staltung, Konzeption und Ausarbei-
tung von interaktiven Bereichen, 
Workshops, Unterrichtsmaterialien 
und einem Ausstellungsbegleit-
heft.  Idee und Redaktion für das 
Magazin „Mittelmeer, wohin?“
Fotos: Klaus Pichler, Sandra Kosel,  
zunder zwo
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Was ist Natur? Haben Pflanzen und Tiere Gefühle? Woraus ist die 
Welt gemacht? Braucht der Mensch die Natur oder ist es umgekehrt?

2020, Naturpark Ötscher-Tormäuer

SCHAUEN, FRAGEN,  
FORSCHEN

Einrichten einer Holz- und Druck-
werkstatt im neuen Ötscher-Turm, 
inhaltliche und gestalterische 
Entwicklung von Naturparktieren 
in Zusammenarbeit mit Atelier 
Druckstube (Illustration), Erarbei-
tung von Vermittlungsprogrammen 
zum Philosophieren über Natur.

Fotos: Florian Schublach, zunder zwo
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Wissen wird mehr, wenn man es teilt!

2020, Johannes Kepler Uni Linz

ZIRKUS DES WISSENS
TRIBÜNCHEN, Ausgabe 2

Konzeption sowie inhaltliche und 
grafische Ausarbeitung des „Tribün-
chens“, einem Wissenschaftsmagazin 
für Kinder. Zusammenarbeit mit Artur 
Bodenstein (Illustration).

Abbildungen: Artur Bodenstein,  
zunder zwo
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Tipp: Die „Wundermaschine“ ist 
ein Locher! Mach damit zwei Löcher in 
ein Blatt Papier und leg es dann so auf 

den Konfetti-Regen, dass ein Loch genau auf 
der Nase des Roboters liegt. Wenn du dann 
das Papier drehst, entdeckst du im zweiten 
Loch Buchstaben. Von links nach rechts 
ergibt sich das Lösungswort!

Tipp: Um das Lösungswort zu 
fi nden, musst du die Kugeln in die 
richtige Reihenfolge bringen. Falls 

das nicht klappt, fi ndest du die richtige 
Reihenfolge der Farben auf der Titelseite 
des Tribünchens. Die erste Farbe ist Lila.

Tipp: Das gesuchte Element ist 
„Luft“. Mit dem Code auf dem 
großen Ball des Akrobaten kannst 

du die Buchstaben L, U, F und T in das 
richtige Lösungswort umwandeln.

Tipp: Am gedeckten Tisch im 
Zirkus befi nden sich Teller. Wenn 
du über einen Tellerrand schaust, 

wirst du ein Wort erkennen.

Tipp: Das ist der Code: 
Jedes Zeichen des Codes steht für einen 
Buchstaben. Die vier geheimnisvollen 

Zeichen auf de n Gebäudemauern sind der 
Schlüssel, um den Code zu knacken!
Und so funktionierts!
A

G
D

B

H
E

C

I
F  = A  = I  = WX Y

W

Z

Lies diese Tipps nur, wenn du bei 
einem Rätsel nicht weiter weißt!

Ich bin nicht nur 
Portier der Johannes 

Kepler Universität, 
sondern heute auch 
euer Zirkusdirektor!

Hereinspaziert!

Du hast es geschafft und den 
Zirkus des Wissens gefunden! 
Entschlüssle jetzt das 
„Geheimnis des Wissens“!

Schick uns deine Lösung und 
gewinn mit etwas Glück einen 
Experimentierkasten oder 
einen Besuch auf der Uni für 
deine ganze Klasse!

Löse die Rätsel und 
du wirst das Geheimnis
des Wissens lüften!

Viel Spaß!

Schick uns deine Lösung per E-Mail 
an red@jku.at oder per Post an 
JKU LINZ – Universitätskommunikation, 
Altenberger Straße 69, 4040 Linz

Falls du bei einem Rätsel nicht weiter weißt, 
sieh dir die zusätzlichen Tipps auf der Rück-
seite des Tribünchens an. Es macht auch 
Spaß das Geheimnis im Team zu lösen!

Wenn du die fünf Rätsel gelöst hast, 
erfährst du was hinter dem „Geheimnis 
des Wissens“ steckt. Schau dich auf 
dem Campus und im Zirkus genau um! 

Loch-Rätsel 
Im Zirkus hat sich im 
Konfetti-Regen ein 
Lösungs wort versteckt. Um 
es zu entziffern, brauchst 
du ein Blatt Papier und 
eine „Wundermaschine“, 
die dir der Roboter zeigt.

Farben-Rätsel
Hoch oben im Zirkus sind die 
großen Kugeln durcheinander 
geraten. Bring sie in die richtige 
Reihenfolge! Rot ist nicht am Rand, 
Grün schon. Dunkelblau ist zwischen Gelb 
und Hellblau, Rot ist neben Lila. Hellblau 
ist weiter rechts als Dunkel blau und Lila. 
Gelb ist weiter links als Grün. 

geraten. Bring sie in die richtige 
Reihenfolge! Rot ist nicht am Rand, 

Bild-Rätsel
Besuche die Zauberin im Zirkus 
und folge dem Hinweis: „Schau 
auch mal über den Tellerrand!“ 

Code-Rätsel
Auf dem Campus der 
Universität fi ndest du 
an vier Gebäudemauern 
geheimnisvolle Zeichen. 
Damit kannst du den Code, 
den dir die Ente im Zirkus 
vortanzt, entschlüsseln!

Reim-Rätsel
„Du siehst mich nicht, doch 
fühlst du mich, stets bin ich, 
wie du weißt, um dich; 
das Leben kann ich dir nicht geben, 
doch ohne mich kannst du nicht leben.“
Wenn du weißt, welches Element hier 
gemeint ist, besuch im Zirkus den 
Akrobaten mit den brennenden Fackeln. 
Schau dir seinen großen Ball genau an 
und knack das Lösungswort! 

Hallo ihr zwei! 

Ich hab leider echt viel zu tun. 
Ihr müsst euch heute selbst was 
Spannendes suchen. 

Sagt mal, kennt ihr eigentlich 
das Geheimnis des Wissens?

Ich – hab – den –
Durchblick! – Lasst –
euch – von – euren – 
Sinnen – täuschen.

Hallo! Wissen? 
Geheimnis? Da kenn ich 

mich aus. Das ist alles nur 
eine Frage der Energie. 

Hier gehts lang!

Neulich auf dem Campus der 
Johannes Kepler Universität Linz …

Clara und Dominik haben schulfrei! Sie 
besuchen ihren Onkel Thomas, der hier 
als Portier arbeitet. Leider hat er heute 
überhaupt keine Zeit für die beiden. 

Dann erwähnt er das „Geheimnis des 
Wissens“. Was und vor allem wo soll 
das denn sein? Clara und Dominik sind 
neugierig und wollen es herausfi nden. 
Begleite sie bei ihrem Abenteuer!

Nein, noch 
nie gehört … 

Hä?

… was soll 
das sein?

Quak-quak.
Immer nur weiter! 
Wollt ihr mit mir 
übers Wasser 
tanzen? Quak.

Ihr seid fast da! 
Probiert es bei 
dem großen Tor!

Das Geheimnis 
des Wissens? Hmm … 
Hört ihr auch dieses 
Zischen da hinten?

Schau! Da 
gehts hinein!

Echt?

GEHEIMNIS 
DES WISSENS!

ENTDECKE DAS 

AUSGABE 2
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Tipp: Die „Wundermaschine“ ist 
ein Locher! Mach damit zwei Löcher in 
ein Blatt Papier und leg es dann so auf 

den Konfetti-Regen, dass ein Loch genau auf 
der Nase des Roboters liegt. Wenn du dann 
das Papier drehst, entdeckst du im zweiten 
Loch Buchstaben. Von links nach rechts 
ergibt sich das Lösungswort!

Tipp: Um das Lösungswort zu 
fi nden, musst du die Kugeln in die 
richtige Reihenfolge bringen. Falls 

das nicht klappt, fi ndest du die richtige 
Reihenfolge der Farben auf der Titelseite 
des Tribünchens. Die erste Farbe ist Lila.

Tipp: Das gesuchte Element ist 
„Luft“. Mit dem Code auf dem 
großen Ball des Akrobaten kannst 

du die Buchstaben L, U, F und T in das 
richtige Lösungswort umwandeln.

Tipp: Am gedeckten Tisch im 
Zirkus befi nden sich Teller. Wenn 
du über einen Tellerrand schaust, 

wirst du ein Wort erkennen.

Tipp: Das ist der Code: 
Jedes Zeichen des Codes steht für einen 
Buchstaben. Die vier geheimnisvollen 

Zeichen auf de n Gebäudemauern sind der 
Schlüssel, um den Code zu knacken!
Und so funktionierts!
A

G
D

B

H
E

C

I
F  = A  = I  = WX Y

W

Z

Lies diese Tipps nur, wenn du bei 
einem Rätsel nicht weiter weißt!

Ich bin nicht nur 
Portier der Johannes 

Kepler Universität, 
sondern heute auch 
euer Zirkusdirektor!

Hereinspaziert!

Du hast es geschafft und den 
Zirkus des Wissens gefunden! 
Entschlüssle jetzt das 
„Geheimnis des Wissens“!

Schick uns deine Lösung und 
gewinn mit etwas Glück einen 
Experimentierkasten oder 
einen Besuch auf der Uni für 
deine ganze Klasse!

Löse die Rätsel und 
du wirst das Geheimnis

des Wissens lüften!
Viel Spaß!

Schick uns deine Lösung per E-Mail 
an red@jku.at oder per Post an 
JKU LINZ – Universitätskommunikation, 
Altenberger Straße 69, 4040 Linz

Falls du bei einem Rätsel nicht weiter weißt, 
sieh dir die zusätzlichen Tipps auf der Rück-
seite des Tribünchens an. Es macht auch 
Spaß das Geheimnis im Team zu lösen!

Wenn du die fünf Rätsel gelöst hast, 
erfährst du was hinter dem „Geheimnis 
des Wissens“ steckt. Schau dich auf 
dem Campus und im Zirkus genau um! 

Loch-Rätsel 
Im Zirkus hat sich im 
Konfetti-Regen ein 
Lösungs wort versteckt. Um 
es zu entziffern, brauchst 
du ein Blatt Papier und 
eine „Wundermaschine“, 
die dir der Roboter zeigt.

Farben-Rätsel
Hoch oben im Zirkus sind die 
großen Kugeln durcheinander 
geraten. Bring sie in die richtige 
Reihenfolge! Rot ist nicht am Rand, 
Grün schon. Dunkelblau ist zwischen Gelb 
und Hellblau, Rot ist neben Lila. Hellblau 
ist weiter rechts als Dunkel blau und Lila. 
Gelb ist weiter links als Grün. 

geraten. Bring sie in die richtige 
Reihenfolge! Rot ist nicht am Rand, 

Bild-Rätsel
Besuche die Zauberin im Zirkus 
und folge dem Hinweis: „Schau 
auch mal über den Tellerrand!“ 

Code-Rätsel
Auf dem Campus der 
Universität fi ndest du 
an vier Gebäudemauern 
geheimnisvolle Zeichen. 
Damit kannst du den Code, 
den dir die Ente im Zirkus 
vortanzt, entschlüsseln!

Reim-Rätsel
„Du siehst mich nicht, doch 
fühlst du mich, stets bin ich, 
wie du weißt, um dich; 
das Leben kann ich dir nicht geben, 
doch ohne mich kannst du nicht leben.“
Wenn du weißt, welches Element hier 
gemeint ist, besuch im Zirkus den 
Akrobaten mit den brennenden Fackeln. 
Schau dir seinen großen Ball genau an 
und knack das Lösungswort! 

Hallo ihr zwei! 

Ich hab leider echt viel zu tun. 
Ihr müsst euch heute selbst was 
Spannendes suchen. 

Sagt mal, kennt ihr eigentlich 
das Geheimnis des Wissens?

Ich – hab – den –
Durchblick! – Lasst –
euch – von – euren – 
Sinnen – täuschen.

Hallo! Wissen? 
Geheimnis? Da kenn ich 

mich aus. Das ist alles nur 
eine Frage der Energie. 

Hier gehts lang!

Neulich auf dem Campus der 
Johannes Kepler Universität Linz …

Clara und Dominik haben schulfrei! Sie 
besuchen ihren Onkel Thomas, der hier 
als Portier arbeitet. Leider hat er heute 
überhaupt keine Zeit für die beiden. 

Dann erwähnt er das „Geheimnis des 
Wissens“. Was und vor allem wo soll 
das denn sein? Clara und Dominik sind 
neugierig und wollen es herausfi nden. 
Begleite sie bei ihrem Abenteuer!

Nein, noch 
nie gehört … 

Hä?

… was soll 
das sein?

Quak-quak.
Immer nur weiter! 
Wollt ihr mit mir 
übers Wasser 
tanzen? Quak.

Ihr seid fast da! 
Probiert es bei 
dem großen Tor!

Das Geheimnis 
des Wissens? Hmm … 
Hört ihr auch dieses 
Zischen da hinten?

Schau! Da 
gehts hinein!

Echt?

GEHEIMNIS 
DES WISSENS!

ENTDECKE DAS 

AUSGABE 2
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Tipp: Die „Wundermaschine“ ist 
ein Locher! Mach damit zwei Löcher in 
ein Blatt Papier und leg es dann so auf 

den Konfetti-Regen, dass ein Loch genau auf 
der Nase des Roboters liegt. Wenn du dann 
das Papier drehst, entdeckst du im zweiten 
Loch Buchstaben. Von links nach rechts 
ergibt sich das Lösungswort!

Tipp: Um das Lösungswort zu 
fi nden, musst du die Kugeln in die 
richtige Reihenfolge bringen. Falls 

das nicht klappt, fi ndest du die richtige 
Reihenfolge der Farben auf der Titelseite 
des Tribünchens. Die erste Farbe ist Lila.

Tipp: Das gesuchte Element ist 
„Luft“. Mit dem Code auf dem 
großen Ball des Akrobaten kannst 

du die Buchstaben L, U, F und T in das 
richtige Lösungswort umwandeln.

Tipp: Am gedeckten Tisch im 
Zirkus befi nden sich Teller. Wenn 
du über einen Tellerrand schaust, 

wirst du ein Wort erkennen.

Tipp: Das ist der Code: 
Jedes Zeichen des Codes steht für einen 
Buchstaben. Die vier geheimnisvollen 

Zeichen auf de n Gebäudemauern sind der 
Schlüssel, um den Code zu knacken!
Und so funktionierts!
A

G
D

B

H
E

C

I
F  = A  = I  = WX Y

W

Z

Lies diese Tipps nur, wenn du bei 
einem Rätsel nicht weiter weißt!

Ich bin nicht nur 
Portier der Johannes 

Kepler Universität, 
sondern heute auch 
euer Zirkusdirektor!

Hereinspaziert!

Du hast es geschafft und den 
Zirkus des Wissens gefunden! 
Entschlüssle jetzt das 
„Geheimnis des Wissens“!

Schick uns deine Lösung und 
gewinn mit etwas Glück einen 
Experimentierkasten oder 
einen Besuch auf der Uni für 
deine ganze Klasse!

Löse die Rätsel und 
du wirst das Geheimnis
des Wissens lüften!

Viel Spaß!

Schick uns deine Lösung per E-Mail 
an red@jku.at oder per Post an 
JKU LINZ – Universitätskommunikation, 
Altenberger Straße 69, 4040 Linz

Falls du bei einem Rätsel nicht weiter weißt, 
sieh dir die zusätzlichen Tipps auf der Rück-
seite des Tribünchens an. Es macht auch 
Spaß das Geheimnis im Team zu lösen!

Wenn du die fünf Rätsel gelöst hast, 
erfährst du was hinter dem „Geheimnis 
des Wissens“ steckt. Schau dich auf 
dem Campus und im Zirkus genau um! 

Loch-Rätsel 
Im Zirkus hat sich im 
Konfetti-Regen ein 
Lösungs wort versteckt. Um 
es zu entziffern, brauchst 
du ein Blatt Papier und 
eine „Wundermaschine“, 
die dir der Roboter zeigt.

Farben-Rätsel
Hoch oben im Zirkus sind die 
großen Kugeln durcheinander 
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und Hellblau, Rot ist neben Lila. Hellblau 
ist weiter rechts als Dunkel blau und Lila. 
Gelb ist weiter links als Grün. 
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„Du siehst mich nicht, doch 
fühlst du mich, stets bin ich, 
wie du weißt, um dich; 
das Leben kann ich dir nicht geben, 
doch ohne mich kannst du nicht leben.“
Wenn du weißt, welches Element hier 
gemeint ist, besuch im Zirkus den 
Akrobaten mit den brennenden Fackeln. 
Schau dir seinen großen Ball genau an 
und knack das Lösungswort! 
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Ich hab leider echt viel zu tun. 
Ihr müsst euch heute selbst was 
Spannendes suchen. 

Sagt mal, kennt ihr eigentlich 
das Geheimnis des Wissens?

Ich – hab – den –
Durchblick! – Lasst –
euch – von – euren – 
Sinnen – täuschen.

Hallo! Wissen? 
Geheimnis? Da kenn ich 

mich aus. Das ist alles nur 
eine Frage der Energie. 

Hier gehts lang!

Neulich auf dem Campus der 
Johannes Kepler Universität Linz …

Clara und Dominik haben schulfrei! Sie 
besuchen ihren Onkel Thomas, der hier 
als Portier arbeitet. Leider hat er heute 
überhaupt keine Zeit für die beiden. 

Dann erwähnt er das „Geheimnis des 
Wissens“. Was und vor allem wo soll 
das denn sein? Clara und Dominik sind 
neugierig und wollen es herausfi nden. 
Begleite sie bei ihrem Abenteuer!

Nein, noch 
nie gehört … 

Hä?

… was soll 
das sein?

Quak-quak.
Immer nur weiter! 
Wollt ihr mit mir 
übers Wasser 
tanzen? Quak.

Ihr seid fast da! 
Probiert es bei 
dem großen Tor!

Das Geheimnis 
des Wissens? Hmm … 
Hört ihr auch dieses 
Zischen da hinten?

Schau! Da 
gehts hinein!

Echt?

GEHEIMNIS 
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Material: 1 Blatt Papier

Roll ein Blatt Papier zu einem Rohr. Schau mit 
deinem linken Auge durch das Rohr, ohne das 
rechte Auge zu schließen. Halt deine rechte 
Hand fl ach neben das Rohr mit etwa 10 cm 
Abstand zu deinem Gesicht. Schau einfach nur 
gerade aus. Was siehst du?

Was passiert da? 
Das linke und das rechte Auge nehmen leicht 
verschobene Bilder wahr. Das linke Auge 
schaut durch das Rohr und sieht einen kleinen 
Bildausschnitt, das rechte Auge sieht deine 
Hand. Dein Gehirn legt die beiden Bilder 
übereinander und plötzlich sieht es so aus, 
als wäre in deiner Handfl äche ein Loch!

Probier es aus:

Material: 1 mittelhohes 
Glasgefäß, 1 Teelicht, 
etwas Essig, Backpulver, 
lange Zündhölzer 

Hinweis: Bei diesem 
Experiment soll eine 
erwachsene Person in deiner 
Nähe sein. 

Gib etwas Backpulver in ein Gefäß und 
stelle ein Teelicht in die Mitte des Gefäßes. 
Zünde das Teelicht an und schütte ganz 
vorsichtig Essig auf das Backpulver, bis die 
Mischung zu blubbern beginnt. Warte ab! 
Was kannst du beobachten?

Was passiert da? 
Durch das Mischen von Backpulver und Essig 
entsteht ein Gas, das Kohlendioxid (CO2) heißt. 
Weil dieses Gas schwerer ist als der Sauerstoff 
in der Luft, sammelt es sich unten im Gefäß. 
Je mehr Kohlendioxid entsteht, desto näher 
kommt es der Flamme. Wenn es die Flamme 
erreicht, fehlt dem Feuer der Sauerstoff. Die 
Flamme erlischt!

Probier es aus:

Material: 2 lange Lineale, mindestens 6 Murmeln

Leg zwei Lineale parallel nebeneinander, sodass 
sie eine gerade Bahn ergeben, in der die Murmeln 
gut hin- und herrollen können. Fünf Murmeln 
sollen einander berühren. Eine Murmel entfernst 
du ein Stück von den anderen. Gib ihr einen 
leichten Schubs! Was passiert, wenn sie auf die 
anderen Murmeln trifft?

Was passiert da? 
Wenn du der Murmel einen Stoß versetzt, bringst 
du Energie auf. Diese Energie wird beim Aufprall 
von Murmel zu Murmel weitergegeben. Die letzte 
Murmel kann keine Energie mehr weitergeben und 
setzt sich daher selbst in Bewegung. Probier das 
gleiche Experiment aus, indem du zwei Kugeln in 
Bewegung setzt!

Probier es aus:

Material: 1 Schüssel, Mais- oder Kartoffelstärke, Wasser

Gib drei Tassen Mais- oder Kartoffelstärke in eine 
Schüssel. Rühre etwa zwei Tassen Wasser dazu und 
vermische das Ganze so gut wie möglich. Tauche 
deine Hand einmal langsam in die Flüssigkeit und 
einmal ganz schnell. Was bemerkst du? 

Was passiert da? 
Der angerührte Brei ist eine Mischung aus einer 
Flüssigkeit (Wasser) und einem Feststoff (Mais- oder 
Kartoffelstärke). Diese beiden Stoffe lassen sich chemisch 
nicht gut miteinander verbinden. Es entsteht dadurch eine 
Flüssig keit, die „nicht-newtonsche Flüssigkeit“ genannt 
wird. Diese verhält sich je nach Druck einmal wie ein 
Feststoff und einmal wie eine Flüssigkeit. Würdest du ein 
Schwimmbecken mit so einer Flüssigkeit füllen und schnell 
darüber laufen, würdest du nicht untergehen – so wie die 
Ente im Zirkus.

Probier es aus:

Material: 1 Glas, 1 Spielkarte, 1 Münze

Leg die Spielkarte auf das Glas und dann die Münze auf 
die Spielkarte. Schnipp die Karte kräftig weg. Was macht 
die Münze?

Was passiert da? 
Etwas Schweres ist nicht so einfach in Bewegung zu bringen 
wie etwas Leichtes. Im Experiment hast du die Karte wegge-
schnippt. Die schwere Münze kommt bei dieser Bewegung 
nicht mit und fällt daher ins Glas. Je langsamer du die Karte 
bewegst, desto eher bleibt die Münze auf der Karte liegen. 
Auch der „Tischtuch-Trick“, bei dem das Tischtuch eines 
gedeckten Tisches weggezogen wird, funktioniert auf diese 
Weise. Das braucht allerdings viel Übung!

Probier es aus:
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